
BERCHING. Sprache wirkt. Davon ist
Ina Willax überzeugt. Sprache wirkt
auf Erwachsene und ganz besonders
auf Kinder. „Sprache schafft Entlas-
tung und stärkt das Selbstbewusst-
sein,“sagt sie. Das Konzept, das dieses
Wissen vermittelt, heißt Lingva Eter-
na. Ina Willax ist Dozentin und gibt
unter anderem Seminare. So ist es kein
Wunder, dass sie Kinderbücher mit
dem Blick der Sprachkundigen be-
trachtet. Schließlich schrieb sie ihr ei-
genes Kinderbuch. Im Gespräch mit
dem Neumarkter Tagblatt begründet
sie, warum.

Bücher anders vorgelesen

Wie viele Eltern auch, lese sie ihren
beiden Kindern gerne Geschichten
vor. Als sie 2009 an ihrem ersten Semi-
nar für bewusste Sprache teilnahm,
habe sich ihre Sichtweise auf die Texte
der Bücher geändert. „Mein neuer
Blickwinkel auf die Sprache motivier-
te mich, meinen Kindern ihre Kinder-
bücher anders vorzulesen als bisher.
Sie ersetzte die Worte „müssen“ und
„aber“ und las die Geschichten ge-
wandelt vor. Manchmal hätten ih-
re Kinder das gemerkt. Statt „ich
muss fahren“ las sie dann „ich
werde fahren“. Die Kinder kann-
ten nämlich viele Texte auswen-
dig. Ina Willax habe ihnen er-
klärt, dassWorte eine bestimm-
te Wirkung hätten. „Ich sagte
ihnen, dass das Wort müs-
sen Druck und Fremdbe-
stimmung erzeuge.“ Sie
wünsche ihren Kindern
mit der Sprache ihr Selbst-
bewusstsein zu stärken. Das
mache es ihnen leicht, ihre Ziele
im Leben zu erreichen. „Je mehr
ich über die Sprache lernte, desto
mehr Sätze habe ich in gewandelter
Form vorgelesen.“

Schließlich habe sie sich die Frage
gestellt, was passieren werde, wenn
die Kinder selbst lesen können. Die
Antwort gab sie sich selber, sie werden
lesen, was dort steht. Diese Antwort
sei gleichzeitig der Keim einer Vision
gewesen ein Kinderbuch in bewusster
Sprache nach dem Lingva Eterna
Sprachkonzept zu schreiben. Es gehe
ihr darum, aufmerksam zu machen,
dass jedesWort eineWirkung habe. So
brachte sie die Gute-Nacht-Geschich-
ten ihres Mannes zu Papier. Die Bilder
stammen von Daniela Schaum. Sie hat
dem Bagger und seinem Fahrer das
sympathische Aussehen gegeben.

So ist ein Büchlein entstanden, des-
sen Sprache Klarheit, Wertschätzung,

Freude und Achtsamkeit vermittelt.
Welchen Unterschied Worte machen,
zeigt eine Leseprobe. Variante 1: „Dein
Traum wird wahr, weil wir heute auf
eine Baustelle fahren müssen, auf der
uns Herr Baumeister braucht. Wir
müssen nach Bergheim, da dort eine
Steinbrücke gebaut wird. Oh das
klingt unheimlich span-
nend, aber wie kommen
wir bloß dorthin?“
Ah, das ist doch
kein Problem.
Da kommt
schon der gro-
ße Tieflader,
um uns zur
Baustelle zu
bringen, er-
klärt Herr
Mann.

Die zweite
Variante befolgt
die Regeln des
Lingva Eterna
Sprachkon-
zepts. Sie

lautet so: Dein Traumwird wahr! Herr
Baumeister braucht uns heute auf ei-
ner Baustelle. Wir werden nach Berg-
heim fahren. Dort werden wir eine
Steinbrücke bauen. Ohh, das klingt
spannend. Und wie werden wir dort-
hin kommen, fragt der kleine Bagger.
Ah, da kommt der große Tieflader, der
uns zur Baustelle bringen wird, er-

klärt HerrMann.

Kurze, klare Sätze

Das Buch „kleiner Bag-
ger“ ist eine Gute-
Nacht-Vorlesege-
schichte für Kinder ab
eineinhalb Jahren. Die
Besonderheit liegt in
der bewussten Sprache.
Sie zeige sich unter an-
derem in kurzen, kla-
ren und vollständigen

Sätzen.

KINDER InaWillax hat eine
Gute-Nacht-Geschichte ohne
Muss und Aber geschrieben.
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VON DAGMAR FUHRMANN

EinBüchlein, dessen Sprache
Wertschätzungvermittelt

Die Ber-
chingerin
Ina Willax
hat ein be-
sonderes
Buch für
kleine
Kinder
ge-
schrie-
ben. Es
heißt:
Klei-
ner
Bag-
ger.
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INFOS ZUM BUCH

➤ Titel: Kleiner Bagger, was werden wir
zusammen bewegen
➤ ISBN-Nummer: ISBN 978-3-8482-
1516-4, Preis 9.90 Euro
➤ Verlag: Books on Demand

➤ Lesungen: Es gibt anlässlich der Eizeit
am Sonntag in der Europahalle drei Le-
sungen aus demBuch. Sie finden um
14.30 Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30
Uhr statt.
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AUS BERCHING UND UMGEBUNG

ANZEIGENANNAHME

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme Beilngries:
Buchdruckerei Bauer (0 84 61) 12 06
Anzeigenannahme Berching:
Fotoladen Christine (0 84 62) 7 01

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Giftnotruf Nürnberg: Telefon
(09 11) 3 98 24 51.

Apotheken:Dienstbereit ist die Mari-
en-Apotheke in Beilngries.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Das ErlebnisbadBerle ist von 10 bis
20.30 Uhr geöffnet.

Stadtbücherei von 19 bis 20 Uhr ge-
öffnet.

Nachbarschaftshilfe Berching: An-
fragen und Koordination unter Tele-
fonnummer (0 84 62) 95 28 98,
nachbarschaftshilfe@berching.de.

Erd- und Steindeponie Pollanten:
Dienstag und Donnerstag von 7.15 bis
12 Uhr, sowie 13 bis 16 Uhr geöffnet.

VGN-MobiCard-Verleih der Nach-
barschaftshilfe bei Optik Eichinger,
Tel. (0 84 62) 22 15.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

TSV-Handball:Heute, 18 Uhr, Trai-
ning weibliche B-Jugend, 20 Uhr
Männer in der Mehrzweckhalle.

Kinder- Jugendchor „Mehrklang“:
Heute, 17.30 Uhr, Singen undMusi-
zieren im Kulturhaus Schranne.

Chor der Stadtpfarrkirche Ber-
ching:Heute, 14.15 Uhr, Gestaltung
4. Ölbergandacht, ab 19.30 Uhr Chor-
probe im Kulturhaus Schranne. Neu-
einsteiger und Gäste willkommen.

Waldbesitzervereinigung Ber-
ching-Neumarkt:Heute, 19.30 Uhr,
Jahresversammlungmit Referenten
Helmut Brunner im Gasthof Brunner-
wirt in Mühlhausen.

Frauenbund Plankstetten: Für Aus-
flug bitte dringend bis 23.März bei
den Ortsfrauen anmelden.

Frauenbund Plankstetten:Heute ab
14 Uhr Röschen binden im Pfarrheim.
Viele Helfer sind willkommen.

OGV Thann:Heute, 19.30 Uhr, Jah-
resversammlungmit Vortrag „Hals-
wirbelsäule und ihre Erkrankungen“,
sowie Preisverteilung Blumen-
schmuckwettbewerb Gasthof Knör.

KAB: Einkehrtag amSamstag. Be-
ginn um 16 Uhr in Beilngries imGast-
haus Krone

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FILM AB

BerLi:Heute, 19.30 Uhr, „Stirb lang-
sam - Ein guter Tag zum Sterben“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Berching-Lorenzkirche:Heute,
13.45 Uhr, Rosenkranz und Beichte,
14 Uhr Ölbergspiel und Fastenpre-
digt, 19 UhrMesse, 19.30 Uhr Eltern-
abend Kommunion im Pettenkofer-
haus.Altenheim:Heute, 9.30 Uhr,
Messe.

Großberghausen:Heute, 18.30 Uhr,
Kreuzwegandacht, 19 UhrMesse.

Plankstetten:Heute, 7 Uhr, Messe.

Holnstein:Heute, 19 Uhr, Messe.

BERCHING. Am Sonntag findet von
10 bis 18 Uhr unter dem Motto „Ei-
Zeit“ ein großer Ostermarkt in der Eu-
ropahalle statt. Kunstvoll gefertigter
Hausschmuck aus natürlichem Mate-
rial, Frühlingsblumen, Getöpfertes,
Osterkerzen sowie individuell gestal-
tete Ostereier werden dort unter ande-
rem angeboten.

Einige Ausstellungstische sind
noch frei. Verkaufsinteressierte kön-
nen sich noch unter Telefon
(0 84 62) 22 18 anmelden. Erwünscht

sind qualifizierte Aussteller, hand-
werklich gute Arbeiten sowie ein an-
spruchsvolles Design. Arbeiten aus ei-
gener Werkstatt haben Vorrang. Der
Erlös aus Standgebühren, Eintritt so-
wie Kaffee- und Kuchenverkauf
kommt der Bolivienhilfe zugute.

Im Zuge der „Ei-Zeit“ wird die Frau-
en-Union Berching ihre „Klötzchen-
baustelle“ in Betrieb nehmen. Dabei
handelt es sich um 900 ziegelsteingro-
ße Holzklötzchen, mit welchen kleine
Bauarbeiter lebensgroße Türme erste-
hen lassen können.

Alle Kinder, die Lust am Bauen ha-
ben, sind herzlich auf der Klötzchen-
baustelle eingeladen, ihre Pläne Reali-
tät werden zu lassen.

VERANSTALTUNG Für den Oster-
markt kannman sich noch
als Aussteller anmelden.

Es ist Ei-Zeit in der Europahalle

Verzierte Ostereier gibt es zu sehen.

BERCHING.AmFreitag gibt es von 19.30
bis 22 Uhr einen Nachtbasar der Mut-
ter-Kind-Gruppe in der Europahalle.
Die Abgabe der Ware erfolgt am Frei-
tag, 8.03.2013 von 14.30 bis 15.30 Uhr.

Der Erlös kann am Samstag von
13.30 bis 14 Uhr abgeholt werden.
Weitere Infos finden sich unter
www.mkg-berching.de.

Basar findet statt

BERCHING. Am kommenden Samstag
findet um 15Uhr t im Pettenkoferhaus
die diesjährige Jubelpaarfeier statt.
Eingeladen sind alle Ehepaare, die im
vergangenen Jahr ihr 25-, 40-, 50- und
60-jähriges kirchliches Jubiläum gefei-
ert haben.

Eine Feier
für Jubelpaare

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER HECHT ZEIGT ZÄHNE

ch bin enttäuscht.
Darüber,

dass wir zur
Umgestaltung
der Sulz gar
nichts zu sagen
haben. Die Chancewurde
vertan. Bei einer so ein-
schneidendenMaßnahme hätte
man uns echtmal fragen können.
Finde ich zumindest. Zeit genug
wäre gewesen. Jetztmuss alles
hoppla hopp gehen. Und angeblich
wegenGlucks Geburtstag, denman
im Juli 2014 feiernwill. Dass ein
paarWochen vorher Kommunal-
wahl ist, ist purer Zufall, oder? Ich
habe das Gefühl, dass der alte Gluck
ein Vorwand ist, um schnell noch
etwas zumVorzeigen zu schaffen.

Zugegeben, es ist nicht leichtmit
uns.Machtman nichts, ist es nicht
recht,machtmanwas, ist es auch
nicht recht. Doch, die Umgestal-
tung ist sehr recht.Wir freuen uns
darauf und hoffen sehr, dass es rich-
tig gut wird.Was anderes bleibt uns
ja auch nicht übrig. Vielleichtwür-
denwir uns nochmehr drauf freu-
en, wennwirwenigstens ein paar
Vorschläge hättenmachen dürfen
oder dieWahl zwischen dreiModel-
len gehabt hätten. Ja, ichweiß, ein
Architektenwettbewerb hätte Geld
gekostet. Statt dessen hätteman
vielleicht den Generationenpark
einsparen können. Ich trauemir sa-
gen, dass sich danach keiner sehnt.
Und außerdem gäbe es einen Platz,
wo die Spielgeräte wunderbar hin-
passenwürden: In denGarten des
Altenheims. Hier ist es geschützt,
gepflegt, hier können sich ältere
Herrschaften treffen. Die Heimlei-
tungmöchte sowieso, dass Ber-
chinger den schönenGarten nut-
zen. Und die Bäume hätten auch
stehen bleiben können.

I

Hoppla
Hopp!

BERCHING. Der Mittlere Torturm wird
als Ausstellungsturm genutzt und
pünktlich zum ersten verkaufsoffenen
Sonntag in Berching wieder zur Besich-
tigung geöffnet. Es ist ein Teil, der die
Stadt einmalmehr attraktivermacht.

Die Idee, den Turm für viele Men-
schen zu öffnen, hat sich im vergange-
nen Jahr sehr bewährt und so nutzten
viele Besucher die Gelegenheit, um ei-
nen Blick vom Turm aus auf die schöne
Innenstadt zuwerfen.

Die Stadtmauer und Türme sind das
Aushängeschild von Berching und ge-
rade der mittlere Torturm ist ein sehr
reizvolles Objekt. Die sehr gelungene
Gestaltung der Innenräume begeistert
jedesMal die Gäste aus nah und fern.

Ab kommenden Sonntag ist er nun
wieder jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr
für interessierte Besucher geöffnet.

Turmder
Vielfalt öffnet
AKTIONAmSonntag können
Besucher einen Blick auf die
Stadt werfen.


